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zur Gesetz-Sammlung für die

äöniglicheuPreußischenStaaten.

Bundes-Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

UT 15.

(Nr. 282.) Gesetz wegen Abänderungdes Gesetzesvom 9. November 1867., betreffend den

außerordentlichenGeldbedarf des Norddeutschen Bundes zum Zweckeder

Erweiterungder Bundes-Kriegsmarine und der Herstellung der Küsten-
vertheidigung.Vom 20. Mai 1869.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen Ic.

verordnen im Namen des Norddeutschen Bundes) nach erfolgterZustimmung
des Bundesrathesund des Reichstages, was folgt:

Einziger Paragraph
Der Betrag der zur Bestreitung der außerordentlichenAusgaben für die

Bundes -Kriegsmarine, sowie zu den Kosten der Küstenverthetdtgungerforderlichen
Geldmittel,welchenachMaaßgabedes Gesetzesvom 9. November 1867. (Bundes-
gesetzblvom Jahre 1867. S. 157. ff.) durch eine verzinsliche,nach den Bestim-
mmsgendes Gesetzesvom 19. Juni 1868. (Bundesgesetzbl.vom Jahre 1868.

F·339. ff.) zu verwaltende Anleihe zu beschaffensind, wird auf siebenzehnMil-
ionen Thaler erhöht.

Urkundli unter Un erer öcl ei en ändigenUnter ri t und bei edrucktem

BundeansiegFf
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GegebenSchloßBabelsberg, den 20. Mai 1869.

(t«. s.) Wilhelm
Gr. v. BismarcksSchönhausen.

Bunds-Gesten 1869.
.

23 (Nt« 283-)

Ausgegebenzu Berlin den 25. Mai 1869.
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(Nr. 283.) Verordnung , betreffend die Einberufung des Zollparlatticnts. Vom 23. Mai

1869.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König Von Preußente·

verordnen, auf Grund der nach dem BertragezwischendemNorddeutschenBunde,
Bayern, Württemberg,Baden und Hessen vom 8. Juli 1867. Uns zustehenden
Präsidial- Befugniß, was folgt:

Das Zollparlament wird berufen, am Donnerstag den 3.«Juni d. J. in

Berlin zusammenzutretenund beauftragenWir den Vorsitzendendes Bundesrathes
des Deutschen Zolloereins mit den zu diesem ZweckenöthigenVorbereitungen

«

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KöniglichenJnsiegel.

GegebenSchloßBabelsberg, den 23. Mai 1869.

(I«.«s.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarek-Schönhausen.

(Nr. 284.) AufGrund der Bestimmung im Artikel 20. des Vertrages
zwischendem NorddeutschenBunde, Bayern, Württemberg,Baden und Hessen,
die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins betreffend, vom 8. Juli 1867.

(Bundesgesetzbl.S. 81.) sind von dem Präsidium des Deutschen Zoll- und

Handelsvereins, nach Vernehmung des Ausschussesdes Bundesrathes für Zoll-
und Steuerwesen, folgenden Hauptämtern die nachbenanntenBeamten als
Pereinskontroleure beigeordnetworden, und zwar:

A. im Königreich Preußen:
dem Hauptamte zu Elbing der den Hauptämternu Danzig und Thorn
als Bereinskontroleur beigeordneteGroßherzoglichldenburgifcheHaupt-

ButskfontroleurDunkhase, unter Beibehaltung seines Wohnsitzesin

anzng

B. im Großherzogthum MecklenburgsSchwerim
dem Hauptamte zu Güstrow der KöniglichPreußischeSteuerinspektor
Souchon, an Stelle des KöniglichPreußischenSteuerinspektors Bensch,
mit dem Wohnsitzin Güstrow;

»

C. im
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C. im Großherzogthum Mecklenburg-Strelitz:
dem Hauptamte zu Neubrandenburgder Könilich PreußischeSteuer-
inspektorSouchon, an Stelle des KönigltchSJZreußischenSteuermspeki
tors Bensch, mit dem Wohnsitzin Güstrow.

(N1«-285-) SeitxeMajestätder König von Preußenhaben Allergnädigst
geruht- den KöniglichSåchsischenLegationsmthRud o lph Friedrich Le Maistre
als Ministerresidentendes NorddeutschenBundes bei den Regierungen des Ar-

gentinischenBundes Und der Republik Uruguay zu beglaubigen.
Derselbe hat die Ehre gehabt, am 5. März d. J. dem Herrn Präsidenten

des ArgentinischenBundes und am 22. März d. J. dem Herrn Präsidentendes

FxcegstaatesUrUgUayseine Beglaubigungsschreibenwin dieser Eigenschaftzu über-
rei en.

«

(N1"-286—) Seine Mae ät der Köni von reußenhaben im Namen
des NorddeutschenBundes

Ist g P

den Kaufmann Jacob Rauers zu Savannah
zUm Konsuldes NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nk. 287.) Dem Carl Dragoritsch ist Namens des Norddeutschen
Bandes das Exequatur als Kaiserlich und KöniglichOesterreichisch-Ungarischer
Generalkonsulin Danzig ertheilt worden.

.(Nr.288.) Dem C. F. F. Roessin h in Bremen ist Namens des

NorddeutschenBundes das Exequatur als öniglichNiederländischerKonsul
daselbstertheilt worden.
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